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Berlin den 24. Juni 1815, 

i Morgens 3 Uhr. ; 
So eben langt aus dem Hauptquartier Sr. Durch⸗ 
Haucht des Fürſten Blücher v. Wahlſtadt durch 
den als Courier abgeſandten Lieutenant Neruſt, 

folgendes Schreiben an mich hier ein: J 
Ew. Excellenz benachrichtige ich, daß ich geflern 
in Verbindung mit der Engliſchen Armee unter 
dem Herzog von Wellington den vollſtaͤndig⸗ 
ten Sieg, der nur erfochten werden kann, über Ma⸗ 
poleon Bonaparte davon getragen habe. Die 
Schlacht fiel in der Nähe einiger einzelnen auf 
der Straße von hier nach Bruͤſſel belegenen Haͤu⸗ 
fer, la belle alliance genannt, vor, und einen 
beſſern Namen dieſes wichtigen Tages kann es 
wohl nicht geben. Die ſraſſhoßſche Armee iſt in 
einer volligen Auffdſung, and eite Außerorbendli 
che Menge von Geſchuͤtz crobekt. Die Zeit er 
laubt es mir nicht, Ew. Ereellenz in dieſem Au⸗ 
genblick mehreres mitzutheilen. Ich behalte mir die 
Details vor und bitte Dieſelben nur, den guten 

Berlinern dicſe frohe Nachricht mitzutheilea. 


Hauptquartier Gemappe, den 19. Juni 1815, 


Morgens 5 Uhr. B luͤcher. 


— ran 
Im Verlage der Effendartſhen Erden. 
Woll weberſtraße 


m d g ven 28. J rargr 
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No. 554 


Der bieutenant Nernſt füge noch folgendes 
muͤndlich hinzu: Bei ſelnem Abgang hatte man be⸗ 
reits 192 Stuͤck Kanonen, und mehr als das Dop⸗ 


pelte an Munitions- und Proviantwagen gezaͤht. 


Die geſammten Eguipagen Bonapartes und ſeiner 
Generale waren in unſere Haͤnde gefallen. Der 
General Duhesme, der eine Abtheilung der al⸗ 
ten Garde commandirt, war tödlich bleſſirt und mit 
2 Adjutanten gefangen. Die ganze Nacht hindurch 
hatte der General; Lientenanne Graf von Gnei⸗ 
ſenau mit der ganzen Armee den Feind verfolgt, 
jedoch nirgends eine Gegenwehr gefunden. Der 
Fuͤrſt Bluͤcher war im Begriff ſein Hauptquartier 
nach Charleroi zu verlegen. Bonaparte floh auf Aves⸗ 
nes, von der Eugliſchen Armee über Nipelles verfolgt. 
Am i gten d., Mittags, uc e des 
General Vandamme noch den 3 e Armeekorps 
unter dem General Freiherrn yon, Thilemann 
bei Wavre gegenüber, Da die Strahen uͤber Ni⸗ 
velles und Charleroi jenem Corps abgeſchnitten, 
auch das deutſche Armee Corps von Trier aus auf 
Givet vorgedrungen iſt; fo iſt Van dam me über: 
all abgeſchnitten und ein Schickſal wie bei Culm 
kann ihn leicht zum zweitenmale ereilen. 
Kalckreuth. 


f uch und teunbfehafts- Vertrag zwiſgen 


. ie: A 
dem Könige von Preußen und er 3 
II dem Könige von Gachſeß * ul 


(Beſchluß.) 


desſchulden gehoͤri 
feftgefegten Grund 


teithanen, fo vil nur immer möglich, wahrzuue 

unter gemeſtttchaftllehem Einverſtändniß dle dienlichſten 
Maaßregeln ih erheifen, den Credit dieſes Parierz in 
beiden lee cht zu erhalten. Zu dieſem Ende 
find die esst en uͤbe reingekommen, eine ges 
meinſchaft hae W ung der Caſſenbillets anzuordnen, 
die wenig is Kis zum 1. September d. J. fortgeſetzt 
werden tft 11 5 man nach gemeinſamer N 
kunft die n Fonds liefern wird, um den Credit 


Art. us. (Cottbuser Kreis) Da Se. Mafes at der 
König von Sachſen Reclamarionen machen, ſowohl in 
Hinſicht der abgelaufenen Einkünfte des Eortpuſſer Krei⸗ 

es, als auch in Hinſicht der dieſem Kreiſe gemachten 
orſchuͤſſe, ſo ſoll die durch den 14. Art angeordnete 
Lommiſſion ſich mit der Verhandlung dieſes Gegenſtandes 
beſonders beſchäftigen, und dieſelben ‚Gruudfäge darauf 
anwenden, weiche für ahnliche Gegenſtaͤnde in gegenwär⸗ 
tigem Verträge angenommen find, i . 
Art. 15. Verhöͤltniſſe der Untetthanen.) Se. Maje⸗ 
ſtät der König von Preußen aer alles, was das 
Eigenthum und Intereſſe der „beiderfeitigen Untertanen 
betrifft, nach den liberalſten Gründſaͤtzen beſtimmen zu 
laſſen, Der gegenwartige Artikel if befonderd anwendbar 
auf die Verhaltniſſe der Individuen, welche Besitzungen 
unter beiden Regierungen, der preußiſchen und füchlifchen, 
behalten auf hen Handel von Leipzig und alle andere 
Gegeuſtch de derſßtben Art, und damit die indiwidnelle 
Freiheit 5 ge: ſowohl der abgetretenen Provin⸗ 
jen, als aueh deblebrigen nicht gehindert ſey, ſo ſoll 
Ionen fcei fiehen, von einem Gebiete in das andere aus⸗ 
ſutanbern; vstbehältlich der Verpflichtung zum Kriegs, 
dienſt und unter Beobachtung der geſetzlichen Foͤrmlich⸗ 
keiten; dio ollen gleicherweiſe ihr Vermögen herauszle⸗ 
hen därfen, ohne irgend einem Abzugsgelde unterworfen 
„ e r 


u ſeyn. 2 ; 

. Art. 14. (Kommiſſion.) Se. Maſeſtaͤt der König bon 
Preußen und Se. Maß der Kdaig von Sachſen werden 
unverzüglich Commiſſarten ernennen, um auf eine genaue 
und aus uhrliche Weiſe die in den 6., 13. 16. — 20 Art. 
erwahnten Gegenſtaͤnde in Ordnung fi bringen. Diefe 
Commiſſion wird ſich in Dresden verſammeln, und ihre 
Arbeit ſoll ſpaͤteſtens in Zeit von 3 Monaten, von dem 


Se. Maj. der König von 


* 


Tage der e Kati cagionen des gegen 
ans Pe u gerechnet, geendigt fen. 
1 Far itte e Rn 


der Kaiſer von De 


reich ihre Vermitt } bi 
(den den Vermittlung für alle wi⸗ 


en und dem ſächſiſchen Hoe in Folge 
Auseinanderſetzungen angeboten haben, 


; Preußen, und 
Veſtät der König von Sachſen diet Vermittlung 
ſewotl im allgemeinen, als auch beſonders ‚für die Aus⸗ 
einanderſetzu 1E. mit welchen die in dem 2. und 14. 
hüte dommiſſtonen beauftragt ſeyn werden. 


2 u . 0 ol. M jeſta 2 bi en ſich 
demnach, ohne Auch 0 kaleſiat verbinden ſich 


on mitzuwirken. 
> Die Gemeinden, Tar⸗ 
welch 
an Preußen g 


K 


chlifchen , 


e 

den, a 

Fa (Schiffahrt n ! 

3 17: (Schi „Die allgeme ndſaͤl 

che der Wiener na tie le 4e Sehe ae de 

Stufen angenommen hat, werden auch der in Gem Aheit 

des 14. Art. angeordneten Commiſſionen zur Richtſchnur 

dienen, um darnach ohne 1266 1 alles feſtzuſetzen, was 
n 


ſich auf die Schiffahrt bezieht, 


ch Namen er erwerdaer 
Aken nden ber ber keien Ahrens, fo: mie 
5 en Floßgraben, der aus letztern abgeleitet 


die 


8 


u deren Zeit noch nicht abges 


R 


sgewicht) für einen 


N mit 
welche Se. Moickät unmittelbar vor dem letzten Kriege 


f heit des 14. Art. 
angeordnet werden ſol, wird nach ieſen Grundſatzen 


ſowobl den Preis des Zentner Salzes, als auch die Anzahl 


den 2. Art. feſtgeſetzten Gebieisabtretungen no⸗ 


che beiben-Ötesierungen, se 1 


Face zu Hundert 


= — 


u 


von Jahren beſti r k 
dert — i — und nach dem Verlauf gemeinſchaft⸗ 
lich eine neue Veßimmung ſowobl der Onautitaͤt des 
Salzes als auch des Preiſes gemacht werden ſoll. 

Die Quantität des Satzes von jahrlich 750,000 Zent⸗ 
ner ſoll auf das Verlangen der ſächſiſchen Regierung 
(welches Verlangen aber, wenn der Ueberſchuß go, oo 
Zentner und darunter beträgt, ſechs Monate vorher, wenn 
er dieſe Quantität uͤbetſteigt, ein Jahr vorher angezeigt 
werden muß bis zu 250,000 Zentner geſteigert werden 
können, welche die preußiſche Regierung ſich anheiſchig 
macht unter denſelben Bedingungen wie das obengengunte 
Minimum zu liefern. Es verſteht ſich, daß nach Ablauf 
der abgerebeten Zeit dieſes Minimum von 190,000 Zent⸗ 
nern in keinen Fall durch den Willen der beiden Theile 
vermindert werden kann, und daß der fuͤr die Beſtim⸗ 
mung des Preiſes in gegenwärtigen: Artikel angenommene 
Grundſatz auch fuͤr die neue Preisbeſtummung zum Grun⸗ 
de liegen wurd. Das Salz, welches die fü te Ne⸗ 

i bung bee e des gegenwärtigen Artikels erhalten wird, 

aus den Salzwerken von Därzenberg und Köſen ge⸗ 
liefert werden, und im Fall diet beiden Salzwerke keine 
TERN. ene Quantität bervörbrächten, aus denjenigen preu⸗ 
biſchen Salzwerken, welghe die nächſten an der Grenze 

von Sachſen ſind. Das Salz, welches die preußiſche 

Regierung zufolge dieſes Artikels an Sachſen liefern wird, 
ſoll mit keinen Ausgangszöllen belegt werden, und auf 
feinem Transport von den Salzwerken bis zur Grenze 
keine andere Abgabe zahlen, als die Wege, Drucken: , 
Kanal: und Schleuſſen⸗Gelder, welche die preufifchen Un⸗ 
terthanen, wenn ſie ſich derſelben Wege und Transport⸗ 
mittel bedienen ebenfalls zu bezahlen harten. 
Art. 20. Aus fuhr von Getraide, Holt ꝛe.) Die am 
Schluſſe des vorhergehenden Artikels, in Betreff des 
Sal 2 9 Befreiung von Ausfuhrzöllen, ſoll 


unter den nämlichen Modifieationen von Seiten der bei⸗ 


den Regierungen, der preußiſchen und fächfifchen, auf die 


Aus und Einfuhr reſp. von einem Gebiet zum andern, 
des Getreides, der Brennmaterialten aller Art, des Bau⸗ 
olzes, Kalkes, Schiefers, der Mühlſteine, Ziegeln, und 
berhaupt der Steine aller Art, ausgedehnt werden, dieſe 
Gegenſtaͤnde mögen von den beiderſeitigen Unterthanen, 
oder von den Regierungen ſelbſt erworben ſeyn. Se. Ma⸗ 
jeftät der König, von Preußen und Se. Majeſtat der 
ib Ns er ihn dere 
N oben erwähnten Gegenftände nie 
zu Ai en. ai et | f a” 
kt. ar. (Amueſtie.) Weder in den Provinzen, welche 
Sr. Maj. dem Könige von Sathſen verbleiben, ch 
denjenigen, welche durch den gegenwärtigen Vertrag an 
Sr. Maj. dem Könige von Kran ges treten find, darf 
irgend ein daſelbſt wohnhaftes Individiſum an feiner Pers 
on, an feinem Vermoͤgen, Reiten) Peuſionen und Eins 
uͤnften aller Art, an ſeinem Nang und feinen Würden 
gekränkt, noch verfolgt, oder auf irgend eine Art in 
Unterſuchung gezogen werden, wegen irgend eines Autheils, 
den daſſelbe politiſch oder militairiſch an den Ereiguiffen 
dae er haben möchte, welche ſeit dem Anfange des 
urch den zu Paris am 30. Mai 1814 geſchloſſenen Fries 
den beendigten Krieg ſtatt gehabt haben. Dieſer Artikel 
erſtreckt fich zugleich auf diejenigen, welche, ohne in dem 
einen oder dem andern Theile von Sachſen wohnhaft zu 
eyn, daſelbſt Grundeigentzum, Renten, Penſionen oder 
inkuͤnfte, von welcher Art fie ſeyn mögen, beſitzen. 


Art, a2, (Entfagung auf das Herzogthum Warſchau.) 


, wihrend tbelthek er hüche ver 


Se. Majestät ber Kntz von Sach ſen entſagen auf ewige 
76 55 ſowohl für 55 Ihre Erben und Nachfolger, as 
ür die Prinzen ihres Danfes, Ihre. Erben und Nachfol⸗ 
ger, jedem landesherrlchen und andern Anſpruche, der vom 
Beſitz des Herzogthuns Warſchau herrühren koͤnnte. Se. 
— e eee 3 Dirt 
and an, wie dieſeſben dur ertrag von Wien ve 
Axſten Arril Sten Nat) dleſes Jahres ſtipulirt worden, 
für die Provinzen, welche unter den Scepter Sr. Maje⸗ 
ſtat des Kaiſers von Rußland mit dem Titel eines Kor 
nigs von Polen übergehen fuͤr die Landestheile, welche 
auf dem rechten Weichſelufer an Se. Maſeſtät, den Kai⸗ 
e ee ee 

eines Groß herjogthums Poſen befinen „wir 
Art. 23. Archive des Derzogthung,) Se, Majeftät der 
König von Sachſen verpflichtet ich, diß 1158 Char⸗ 
ten, Plaue und ſonſt irgend Dany Herzög thun Watſchan 
angehörigen Urkunden getreulſch züft lebe ieſe 
urückgaße ſoll innerhalb einer Saft; die bon dem Tage 
er Auswechslung der Natiſicatione 1 zgegenwärtigen 
n u. über 6 Monate ſoll ſagehen dürfen, 
nden. x 
Art. 34. (Schulden des Herzogsthums.) Se. Maieftät 
ene Perf aller f de ee 
r Ver fuͤr Herogthu 
Warſchau unter Mitwirkung des Finne der 
anderer Staatsbeamten dieſes Landes gemachten Schul⸗ 
den entbunden, namentlich aller Verbindlichkeit in. Be⸗ 
treff der Bayonner Convention, welche annullirt if, und 
e r dee, Guten b dd e 
den füchfifchen Caſſen in die Caſſen Her 
Warſchau gefloſſen, reelamirt worden, fo ſoll da in dem 
von Preußen, Oeſterreich und Rußland am arſten April 
ten Mat, unterzeichneten Vortrag feſtgeſetzt worden, 
Daß underzuglich zu Warſchau eine Eiauibani 8 i 
Er deſtehend aus rüſſiſchen, öſtreichiſchen . 
en Commiffarien, wiedergeist werden fol, und de die 
3 Höre diefe Commiſſion mit d ven. 0 ’ und da die 
verfehen haben, um uber di jüßer an e 
laß und Telbf aber die ant he und innere Schulden⸗ 
lache ud Vereinen n en ent een Ans 
Reclamation derfeiben Weiſe folgen fie foll der 171 5 
ten Commiſſion übertragen werden, und Sr. Maeſtlt 
dem Könige von Sachſen freiſtehen Ihrerſeits dabei eis 
en ae der ihren Beraihſchla⸗ 
Art. as. (Schluß.) Gegenwaͤrtiger. ati 
elet, a die ee ine e a er 75 von 
mwechfelt Weiden dee I her ausge 
Zur Urkunde deſſen haben iz herz, Denslunsde 
ei 5 N ia 5 0 ar üchtigtem 
Geſchehen Wien, den isten n beſtegelt. 
5 0 dr e, 
- En L Datdenberg. 
(L. 8.) Der raf dee 
K. s b. Globig. Schulenburg. 


. . Berlin, dom 20. Juni 

Am 18, diefed in der Frühe wurden Ihro Koni 
. die Gemahlin des Prinſen Wilh im a 105 4. 
en von einer Prinzeſſin glücklich entbunden, welches der 


efidens, durch Abfenerung des in Luſtgarten aufzeſtell⸗ 
80 Geſchuͤtzes, angekündigt ward. re en 
„Neuſtrelitz, vom 4. Juni. 

Am 29 Mai ward hieſelbſt die hohe Vermaͤhlung Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Ernſt von Großbrittaunſen 
und Hannover, Herzogs von Cumb'rlaad, mit Ihro Hör 
nigl. Hoheit der verwitimeten Prmzeſſin von Preußen 
und von Solms⸗Braunfels, jünafen Tochter ST, regie⸗ 

denden Heriogl. Durchl. zu Mecklenburg⸗Sttelitz vellzo⸗ 
an Die feierliche Finfegnung des hohes Paares geſchah 

u der Stadt,Kirche, in Gegenwart ſämmtlicher biefigen 

und mehreren fremden furſtlichen Perfonen, auch des von 

Sr. Königl. Preußiſchen Majeſat eigends anhero ges 

fandten Herrn Ober Hofmeifters Freiherrn v. Schilden, 

des Königl. Großdritlauniſchen Geſchaͤftstragers am Kö⸗ 

nigl. Preuß. Hoe, Herrn Jackſon, des Königl. H 

növerichen Geſandten und bevollmächtigten Ministers am 

Königl. Preuß. Hofe, Herrn Baron v. Ompteda, des 

derſammelten Hofes und vieler angeſehenen einheimiſchen 

und fremden Perſo nen ; 
- Wien vom 9. Juni. 

Geſter Abendniſt die Deutſche Bundes⸗Acte 
unterzeichnet worden, nachdem der von München 
erwartete letzte Courier geftern Morgen eingetroffen war, 
und Baiern darauf feinen Beitritt erklärt hatte. Darm⸗ 
kadt hat mit allen übrigen unterzeichnet, Baden hat noch 
Sicht unterzeichnet, weil die Vollmachten dazu noch nicht 
eingetroffen waren, indeſſen zweifelt man nicht im gering⸗ 

en daran, daß es geſchehen werde. Nur Wuürtemberg 

t fortwährend an der ganzen Verhandlung gar keinen 

ntheil genommen. 

In den Punkten, über welche in den — Conferenzen 
noch debattirt wurde, ſind keine ſehr weſentliche Veraͤn⸗ 
derungen mehr vorgenommen, nur iſt der Artie vom 
Bundesgericht weggefallen, und ftatt deſſen eine ſchieds⸗ 
richterliche oder Auſtraͤgal⸗Inſtanz für die Entſcheidung 
der Streitigkeiten, weiche die verſchiedenen Bundes Staa⸗ 
ten etwa unter einander haben konnten, beliebt worden. 
Die Frage, ob die Medlatfürſten eine Curiatſtimme in dem 
Plenum gaben ſollen, iſt nach Frankfurt verfchoben werden. 

edoch if dieſer Gegenftand, für welchen Oeſterreich, Preu⸗ 
en, Hannover und auch Churheſſen ſich ſehr lebhaft verwandt 
atten, ausdrücklich in der Bundesgete erwahnt worden, 
als einer von denjenigen, welche die kuͤuftige Bundes; 
Verſammlung zunaͤchſt in Berathung ziehen ſoll. Bei 
den letzten Debatten waren auf Chusheflens Antrag vier 
Curiatſtimmen in dem Plenum für die ſaͤmmtlichen Mes 
diatfürften in Vorſchlag gekommen. 5 5 

Der Artikel über die Katholiſche Kirche, fo wie auch 
der über die Rallgſensrechte der Cvangeliſchen iſt ganz 
weggeblieben, well die) Abfaſſung deſſelben zu vielen 
Shrierigfiiten, Untteltenen ſchien. a 
Morgen geſt diefeherliche Ausfertigung der Bun⸗ 
desacte, von weicher is dahin die nöthigen beglaubigten 
Abschriften genommen werden. Auch der große Euro, 
paͤſſche Abſchieds⸗Cangteß wird morgen unterzeichnet wer⸗ 
den, mit weicher Feierlichkeit alsdann der ganze Con⸗ 
greß geſchloſſen it. Es iſt derſelbe in Framöſiſcher Sprache 
abgefaßt, als in welcher auch alle die Verhandlungen 


über die Europaͤiſchen Angelegenheiten auf dem Congreß 


geführt worden find. Zr iſt auf Veranlaſſung der 
Großbrittanniſchen Geſandſchaft ein eigener Artikel eins 
eſchaltet, worin gegen den ausſchließenden Gebrauch 
er Fronzöſiſchen Sprache bei Fünftigen Friedens⸗Trakta⸗ 
ten proteſtirt und feſtgeſetzt wird, daß der dieſesmal noch 


ats 


Statt gehabte Gebrauch der Frmöſſſchen Sprache für die 
Sean e 184.70 haben, und keln esweges als Regel 
bes 100 ae e eg BE Recht betrachtet wer⸗ 
en ſoll. ; carti hat, dem Vernehmen 
vorzüglich auf 8 ka befanden, sg 
en, den 10. Juni. 

l Der Feldmarschall Lieutenant Sand ift von Sr. Mas 
jeftät dem König beider Sieilien, zur Belohnung. für 
ferne tiefflichen Dlenſte, zum Neapolitaniſchen Herzog 
Sn mit einem jahrlichen Einkommen von 8000 Neap. 

ucaten. 0 

Unterm 29. Mai machte General Neipperg einen Tags⸗ 
befehl bekannt, der alle Franzoſen, wilde in DD 
politanifche Armee dienten, allein 


nisch i egen 1000 Franz. 
Oberoffiziere, als Kriegsgefangene erkſcht, und Rh 7 


daß fie als ſolche nach Mantua gebracht werden. ie 
Civil- und Hofbeamten Muͤrats, wein ebenfalls Ze 
lauter Sranzojen beftehen, werden auf Engliſchen Schiſſen 
nach Frankreich zuklückdefährt. Auf dieſe Art löſet fi 

das Räthſel auf, aide de e Armee fie 

nicht gleich bei Voldgau auflöͤſte, weil ſie von lauter 
Franzosen commandirt wurde, eben ſo wie im innern 

rauzoſen überall das Ruder führten und das Volk im 

aume en 8 

In unſerer Gegend zieht ſich eine beträchtliche Reſeroe⸗ 
Armee zuſammen. re f 

Wien, vom 12. Juni. 
f (Aus der Hofjeitung.)- 

Heute geben Se. Durchl., der Miniſter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten, Fuͤrſt von Metternich, nach dem 
Allerdöchten Hoffeldlager ab. Am 8, iſt der Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerl. Staats, Sekretär, Graf v. Niffelrode, von hier 
nach dem Hauptquartier, der Fürſt Talleprand aber nach 
Gent abgereiſett. 5 . 

Der Kongreß hat am 9. feine letzte Sitzung eröffnet, 
und am 11. feine Geichäfte beendigt. Die fünmtlichen 
Artikel des vom 9. datirten Haupttraktates find von den 
Bevollmächtigten der acht Höfe, die den Pariſer Traktat 
vom 30. Mai 1874 volliogen hatten, unterzeichnet, die 


ubrigen Europäifchen Mächte, Fuͤrſten und Staaten aber 


zum Beitritt förmlich eingeladen worden. Diefes michtis 
ge Juſtrument, welches das Schickſal fo vieler Lander 
und Volker bestimmt, wird nebſt den dazu geboͤrenden 
1 und andern Kongreß: Verhandlungen, 
ach J uadı erfolgter Aatificatlon, öffentlich bekannt ges 

Von dem kommandirenden Generale der Armee von 
Neavel, F. M. L. Biancht, if vermittelt Kourier Die 
Nachricht angelangt“ dig ſich die Feſtung Pescara in 
Abruzjo den 28. Mai has Jefterreichtiche Belagerungs⸗ 
Corps, unter Kempa pes General Senitzer, durch 
Kapitulation ere ade, „Miele Vorräthe aller Art, 
nebſt 92 Stuͤck rz, fielen in die Hände det 


Sieger. 

In Gaeta If ein farker Auſſtand ausgebrochen; ein 
Major und mehrere Offiziere der Neapolitanlſchen Ars 
mee wurden ermordet, und über 200 Mann fluͤchteten 
ſich aus der Feſtung, durch welche man erfuhr, daß die 
Garniſon nur noch 800 Mann ſtark fen, 

Gerade am Tage der Schlacht dei Aſpern zogen unſre 
Truppen in Neapel ein. 

Zum Begleitec der Madame Murat if der Jugenleur⸗ 
Major Suſtenau ernannt. 

General Bianchi iſt ein geborner Belgier. 

Kos ciusce ißt bier angekommen und geht nach Wat⸗ 


ee — 


fan t Mühe ſoll er aus Frankreich entron⸗ 5 Bruͤſſel, den 18. Juni. i 
nen Nun e 0 Di.ite drei nach der Graͤnze führenden Thore von Li 
Vom Main, vom 13. Juni. ſind geſchloſſen, und mit Erde und Miſt fo wie während 
Nachdem die Ruffen in Franken und Sachſen ibre einer wirklichen Belagerung, belegt Die Garnifon der 
Corps gebildet, brachen fie vom 11. an gegen den Rhein Feſtung beſteht aus 10,009 Mann Nationalgarden aus 
auf. Der rechte Flügel, 98,000 Mann und 10,000 Pfer⸗ der Normandie, Picardie und Champagne. Sie werden 
de ſtuk, geht von Keburg über Brückenan und Hanau von alten Offieieren, eommandirt. Ferner befinden ſich in 
nach Frankfurt, und hat kein Geſchütz und ſbweres Fubr⸗ der Stadt 1200 Mann Linientruppen, einige Capallerie⸗ 
ich, weil die Wege von Brückenau nach Depots und 16 Compagnien Artillerie, .. N 
Schlüchtern unfabrbar find. Der Vortrab dieſes Flügels Aehnliche Maaßregeln wurden zu Valenciennes, Givet 
trifft den 16. oder 18. bei Hanau ein. Das Zentrum, und Philippeville genommen. Die dortigen Thore ſind 
von gleicher Starke. mit dem Geſchuͤtz ze. zieht am lin⸗ ebenfalls geſchloſſen. Soult hält jetzt Inſpertion über die 
den Mainufer hinab, und der linke Flügel geht von Mer, Reſerve⸗Armee deren Hauptquartier qu Laon iſt. M 
gentheim auf Mannbein. Auch das Langeronſche Corps erwartet a am 10. Bonaparte. Sonlt hat au 
weiches über, Lemberg Fam, ift bereite am 7. in und bei Inſpection 78 a 
Fir et Im Trierſchen werden Magazine für In dem Nord, Departement Berriche guaße:Hunafeiedens f 
uffen an 5 K ine Ar 55 5 
Rach den Ruſſen werden die Preuß, Garden zu Ha, und ſcheint nurv ertheidigungsigene operiren zu wollen. 
nau erwartet. Das Feldgerath des Küulgs, vom Mas Die hieſige Zeitung enthält folgendes a mir ſind auf; 
jor von Plotho geleitet, iſt bereits in Stanffurt ange ſhe n worden, zu erklären, daß der Koͤnegl. Preußi⸗ 
ommen. 5 5 che General: Major von Borcke nicht deswegen ſeine Be⸗ 
Den 4. Juni iſt den Offizieren der in der Gegend ſtimmung verändert hat, weil das Herzogthum Luxemburg 
von Karlsruhe kantonnirenden Truppen, welche haufig die don Seiten Sr. Majeſtaͤt des Königs der vereinigte 
Stadt beſuchten, unterſagt, ſich von ihren Corps zu Niederlande in Beſitz genommen worden, indem Ni 
entfernen. Man vermutet daher baldigen Aufbruch. . Heitumdede ſich nicht auf die Feſtung Lukemburg, we 
Der Erzherzog Carl hat ſich am 2. mit der Prinzeſſin che zum Deutſchen, Reiche gehört, erſtreckt. Das Preus 
Be von Weilburg verlobt. (Er if 1771 geboren, biſche Goudernement beſteht dafelbfi noch immerfokt 1 
e 1797. A 
An der Schweitzer Grenze befeſtigen die Franzofen alle des Majors Dumoulin. 
Paͤſſe, beſonders bei 1 8 . x Vom Ober⸗Rhein, vom ı2. Juni zus 
Aus Bafel haben mehrere Einwohner ihre Habfeligkeis Dieſer Tage ward am Rhein ein Kutſcher arretirt, in 
ten geflüchtet, weil man fürchtet, daß die Franzofen aus deſſen en man ein Schreiben eines ausgewander⸗ 
ihren vor Hüningen angelegten und mit ſchwerem Ge⸗ ten Sranzöfift 
— beſetzten Werken die Stadt und Brücken wieder Vo Juni. 
eſchießen möchten. RER, I Die Saͤchſ. Dfficiers und Soldaten dis ſich bei Gele 
Vom Main, vom 16. Juni. 12 5 des 8 der Garde gut benemmen haben, 
Ferch aten, werden Sie ait ze. en AB in eng 6 Am See e ernanıt; der act 
y 1 7 r 4 N * 
nicht aufhalten, um die Stadt und die von en Monar bende Gapitain zum Major; die Soldaten von der 


er unter oͤſterre 


iſchen Gouvernement de a 
rg Beſitz genommen, und wird das Devarte⸗ jener Gelegenheit Hoͤchſtihren Beifall zu erkennen ges 


d ar genannt H iſt. geben. 

t 10 a r genannt, deſſen Hauptſtadt Trier ih e ale oe weden w 
arken Einquartierungen vollends t w iR reits Anſtalten getroffen werden. In 

die fi 0 gen vollen Hr T- an Grm ai ‚Se. Ra; . ‚u Se ee 3 ! 
TE HG „ änderung vorgegangen; der Ae de 

Herne a 9 b iR 10 e e 1 be 5. eee 

1 nz Franzoͤſ. Regim 5 N 0 ; 
aufbrechen müſſen e KOM wein angstommen im. ann 
e us der Schwein, vom IX. Juni. 
anau, vom 12. Juni. Alle Gemeinde-Vor 

In der Nacht von vorgeſtern — geſtern haben die Großherzogthums FA. "N u dee! 
in unserer Nacbarfchaft am linfen Mahn ufer, mährend Lörrach, derfammelt, um ſich über di Ein leſes I 
8 Wochen gelegenen Baiern Belehl zum ſchleunigen Auf, und Verpflegung der Oeſterreichiſch ie Einquartſerung. 
bruche erhalten, und find diefmnah um x Ubr nach ſchlagen, die unverzüglich durch die Trurpen zu berathz , 
ie 20 0 a 1175 ger ac Rhein zu voice. 2 e 1 foh 
en Gegend na ppenheim aufgebrochen. de er el rößter iatel le 9 » n 
m 997 6 ec e d 5 in Gil 0 un“ Side die Magazine von Lörrach, Freyburg 
nach ihrem Beſimmungs Oft. Gleich nach Ihrem Auf. er Prinz von H . . 
buche damen dort ruſſiſche Truppen durch, wie dies bier Fluͤgel des Fürken a5 Se e Bez Se 
in ber nämlichen Nacht der Fall war. Fürst Wrede ver, free fi von den Gränen ber Schweiz dis in die 
legt fein Hauptquartier nach Frankent pal. Gegend von Rencken, und länge dem Rheine von Ai 


eine vollkommene Verbindung zwiſchen der Ars 
a Fuͤrſten von Schwarzenderg uad jener des Ge⸗ 
nerals Frimont in Ober- Itallen zu unterhalten. 

\ Aus Italien, vom 8. Juni. 

Die Marken bleiben proviforiſch im jetzigen Zu ande 
und unter öfterreichifcher Verwaltung. a 

u Mailand iſt ein ehemaliger Sekretaͤr von Lucian 

405 0 u 1 05 dal der Sal den Endipel 

Nach Briefen, aus Rom bat der Pabſt. arding 
Be aus a“ Ne a . 775 al⸗ 
es Sigenthum der Madame Lätitia, des 1 ueian, 
des Carp ER der ft, e Elfe, welches ſich 
auf mehrere Mihitenen beläuft, fo wie alle Gelder 
fie in der Bayk des Kaufmann Toutlonſa hatten, ſegue; 


ſtriren laſſen x 
Bordeaux, den 2. Juni. 

„Alle Perſonen, die ſich hier unruhig betragen oder ver 
-bächtig machen, werden jetzt, fo wie überall längs der 
Spaniſchen Granze, lei Militair⸗Commiſſionen über 
liefert. Die Schreckenszeit iſt ärger wie unter Robes⸗ 


vierte. g ; 

Kurze Nachrichten. 

In London N rden, 
Straßenpflaſter nicht ferner ſchottiſchen Granik, ſondern 
viereckigte eiſerne Blöcke, die wehlfeiler und dauerhaf⸗ 
ter ſeyn ſollen, zu gebrauchen. 

Am ısten Juni 2215. unterzeichnete König Johann 
ohne Land, von feinen Baronen gezwungen, den großen 
Freiheitebrief (Magna Charta) der die, freiſich noch un, 
Lollkomme, Grundlage der englischen Verfaſſung iſt. 
Dies soojährige Jupilzum wird auf dem Schloſſe Arun⸗ 
del 05 London durch ein großes Fest des Adels gefeiert 
werden. 8 . er BA 

Neueſte Nachrichten. 
Aus Oeſterreich, vom 15. Juni. 

Der Austauſch von Pommern iſt förmlich entſchleden. 
Schweden tritt dieſe Provinz; an Preußen ab, welches 
dagegen eine angemeſſene Zahlung zugeſtanden hat. Oſt⸗ 
friesſand bleibt an Hannover, welches Lauendurg an 
Wen abgiebt. Auch die Forderungen Preußens 
Kezen de durch Dänifche Kaper an den preußiſchen 
Schiffen verurſachten Schäden find 2 

„ enewerpen, den 19. ey . 
Offictelle Nacheichten, auf Befehl des Gouperneurs 
„beg e bekannt gemacht. 
Det Herzog von Wellington, von der tepfern Preußt, 
De Armee unterftuͤtzt, dat den gegen ihn gerichteten 
ugeiff nic allein abgeſchlagen, ſondern Bonaparte ganz 
lich In die Fiucht getrieben. Die Anzahl der bereits ge⸗ 
machten Gefangenen ißt derrächtlich. Auch wurden meb⸗ 
rere Adler genommen. Die Framzſiſche Armee ion ſich 
auf allen Punkten zurück, und wurde von den Allilrten 
ſehr lebbaſt verfolgt. 

Dleſe Nachrichten wurden von einem Offizier von dem 
Schlochtſelde nahe bei Blanemont, welches er geſtern, den 
16, um 9 Uhr Abends verließ, uͤberbracht. Seitdem 
bat man noch folgende Nachtichten erhalten: 

Es war zwiſchen Waterloo und Blanemont, vier Llens 


warde wabrend des ganzen Tages mit de N 17 
keit gefochten. Gegen Abend i 95 d Pete 


die 


iſt in Vorſchlag gebracht worden, zum 


* 


von Bruͤſſel, wo am 1g. die Houptſchlacht vorſtel. 
ensſchled 
pe N a 1 Ole 5 N 
eläu auf 8000. Unter denſelden befind 

er General Vandamme. . A. 
uber Chaxleroh hinaus verfolgt. 
größten Theil feiner Tavalierſe 
Der Herzog von Wellington, der davon unterrichtet wat, 
lleß daher die Seiulge gegen den Unken Flügel von Nas 
poleön ren chte der Fierauf ganzlich geworfen würde. 

Während dies auf dem linken Flügel vorging, Relite 
der Fü ce wlacher 100,009 Mann gegen Bonapanıe auf, 
e e mit dem größten Ungefüm an. 
1 


rmee konnte der Tapferkeit der Preaßlſchen 


Truppen gu ee h ee und ergriff daber die 


a Beüſſel einziehen, 
Aut 


0 worden. er 
Prinz von A eihlelt einen Schu in die Schule. 


Bruſſel, vom 19. Junli. 


zu Waterloo, unge⸗ 
fahr eben fo weit von B Hier fiel am 18. die 
entfheidende Schlacht vor, die von Morgens hie Abenbs 
lit ber Hröften Heſtigkelt fortwährte, und ſich um gaͤnz⸗ 
lichen Nachtheil der Franzoſen endigte. 
Hamburg dom 23. Jun. 
Pr. Sfaffette, weiche aus Blüſſel am 19. dieſes des 
Nachmittags ern>hirt worden 
wichtige Nachrichten erhalten: 
In der geſtrigen, oer e bier, 
Blanemont, obngefäbr 15 Mell 
Waterloo vorgefallenen Schlacht, bat Bonaparte elne vol⸗ 
lige Niederlage erlitten. Seine agnze aus aco Kanonen 


bel dem Dorfe 


e vorwärts Wawre und 


| 


baben wir folgende boͤchſt 


Heſtedende Artillerie fiel in die Hände der Sieger. Die 


Fa ee bela uft 
weden deunden ſich der Marſchall Ney, dle 
Mouton, Pandamme f 

r. be ce I der e ins und mehrere andere. 
naporte's au der Berreiina und bel e 
Kg EG Ra 

oßen 1 en Feind anf 

a Die Schlucht war fürchterlich. N ee 
beiden Seiten auf 40,000 Mann gerechnet. 
Erbpring von Dranien dat ſich mit 
Wunde If gottlob nicht gefaͤbrlich. 


London, vom 14. Junil. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 

Aus Conſtantinopel iſt hler die miniſterielle Nachricht 
elngegangen, daß auch die Ottomanniſche Pforte der Der 
elaration des Wiener Congreſſes vom 13. März beſge⸗ 
treten if. Mitbin giebt es in Europa keine einzige Mar 
— . nicht gegen den gemeinichaftlichen Feind 


eipjig, 


Ruhm bedeckt. Seine 


Der Verlust wird von 
Der brave 


ſich auf 18,000. ies 
Generate 


1 ate Theil der Niederlagen Bo 
Der Fuͤrſt 


1 


untandigung * 


0 € 5. Amelang i Berlin ik fo eben erſchle⸗ 
nen und in der Nieolaiſchen Buchbandlung in 
Stettin ſofort zu haben: 


En gemeinnüglider 


8 r i ft 5 
( fü 
das bürgerliche Seſchaſteleben, N 


enthaltend: 
elne boutändlae Anwelſung zum Brlefſchreiben durch aus⸗ 
krleſene Beyſpiele erläutert; elne alphabstiſch geordnete 
Erklärung kaufmaͤn nifcher, gerichtlicher und fremdartiger 


Ausdrücke; — Münzen, Maaß und Oewichts⸗Veralei⸗ 
Ir — Meilenameiger, Nacht 1 7 Poflweſen; 
Vorſchriſten zu Wechſeln, 


v3 Obliga⸗ 


tionen, Vertragen u. 
Ne bſt ER 
einem Anbange 

von den Titulaturen an dle Behörden in den Königlich 
’ dark Stagten. 


Zeh, Chriſt. Vollbeding. 

Mit einem Titelkur fer. 

26 ab gedruckte Bogen in Be 
.,Bebunden RE Erle 


Br 


Preis 20 Gr. 
Nihlt. 


An ae‘ 


tieichneter iſt BR, einem augerleſenen 45 
mente phyſikaliſcker, optiſcher, meteo 


cher, hydrguliſcher Inſtrumenten 
a wolunter beſonders ſehr genau earbeitete Augen; 
aläfer, Brillen u. ſ. w. zu empfehlen ind. Gedruckte 


| Preis, Dergeichnige aller Jacttumente find glechſaüs 10 
hiefes 0 11 15 


Stettin den 25. Juni 1815. 


Traupel, Koͤnigl. a au atade er 
* a Mechanikus 10 5 1“ 


Logirt bei dem DEU SE Nit Haͤger 
2 oben der Schuh MS 50. 


— TR 
Ein Sena Bien Da nen f ei 

in ei eliglhag te 

das 5 ing En ion erfaßt m 5 


Todesfall 
Am sten d. M. entichlief mein guter Vater, der auf 
Pen ſion geſetzte ebemalige Lehrer am Gymnaſium zu 


haben. 


AltenStettin, Car! Juftus Sagebaum, im achten Jidre 


"feines Alters om Aiterfehmäche, Unter Werbittung der 
Beyleldebezeugungen meldet dies allen Wermaudten und 

theilnebmenden Freunden die hintertliekene Tochter. 

Cammin den 8, Juni 1875. gouiſe Sagebaum, 


ee 05175 


1 
Re 9 0 Amts Mo 


1815. 


Auetion. 

Dienſtag den gten Juli, Vormittags 10 Uhr, föllen auf 
dem herrfchaftlichen Hofe zu Cunersdorff bey Mrierzen 
an der Oder, auctiansweife verkauft werden: 

1) Einige und fiebenzig Stück Sprungböcke, im Jahre 

1813 gebohren. 
2) Einige und zwanzig ältere dergleichen, einzeln Stück 
vor Stück. 
3) Einhundert und. zehn Mutterfchaafe, in Poften von 
40 bis 20 Stüc F 
Alles Merinos seine Rage, | 
Ferner aus freyer Hand, 
4) ‚Sechsjährige Zucht. Beier, von der s 14 
j 2 un, 1 Andat g 17 
5) Zucht-Ferkel der ſchwarz An e 

6) Einige Zucht-Bollen, une hd 9 5 7 

2) mehrere: Byderftädtlche Schafe g Bae 
— — — 


6 13 ver ft. 
Das einigen Wirthen zu Grabow, Amts Stettin, sum 
2 t ihrer abgebrannten Gebäune im Ja 
auf ble Mielburgſche Kor ane Babel 


1 Se klenen Sangeblöce und 
35 mittel klenen Baupolz 
annoch im Mütelburger Revier, und 
7 Sid ſtark) 2 
30 mittel ktenen cd und 
113 1 klein ) 
1 kienen Andſchdlig 


d fügum 
25 15 e Sn Hader ab en Nene 


mern 3 4 an Sehe der oͤffenelſchen Lleita⸗ 
tion Nolan werten . Verkauf des in Falckenwalde 
lien den oltes, in der Termin auf den "aten Julii e., 
e um 10 br, im dortigen 11. und des 
‚anhbch HN de ii Rorft befindlichen Holzes auf den sten De 
Us Vormittogs um 10 Uhr, im Forſthan 
ae weſches Kaufluſtigen, die 40 
Feen iu Falckenwalde 
Miselburg vorzelgen laſſen können, dietdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Torgelow den 12. Juni 1875 
ö Meisner, „ Königl. ee > 
Barca 1 
’ u eh e up a Fung 
Gefolge höherer Verfü een e 
om, mit der deſt ren Win- 
ters und Sommerſaat, auf ein oder 3. Jose ein dem auf 
den aoften Jullſ a. e., VBotmittags um 9 Uh,auf dem 
Er pochte, Verweike felhft anfrhenden Termine an den 
Meifttietenden verpachtet werden, und weshalb wit Pacht⸗ 
liebdebere hierdurch einladen, ſich am gedachten Daze 
* Ki RN N anaraeheren Dite 
n, daß dem Meifibietenden 
leite nt bis auf die boͤhe ei 9008 N 
efhligpn werden, ſo wle auch der B le and die 
Lictratſons⸗Betingungen euf dem Amte Woſſew vater 
nechgeſehen werden können Art Maſſow den 23. Jun 
Königl. Pr. Pomm. Deuſalnen⸗Jußztamt. 


4 


Mittwoch d en Junii, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſoll in el eme des A der Laſtadie, der Rathswaage 
gegen 2 10, 93 belegenen Hauſes, eine Parthey 

vor i € olte Muscat Picardon, Rousfillon- und 


Schiffs Verkauf ie. 

Den iſten Auguſt d. J, Vormittags um 10 Ubr, fol 
auf dem Kalkofen zu Rochow bey Ueckermünde, das Das 
ſelbſt auf der Uecker Legende, dem Schiffer Lucas Kohl⸗ 
boff und den Erben feines veeſtordenen Sohnes Ange 
rige Jagdſchiff, Chriſtine genannt, öffentlich an den Meiſt⸗ 
betenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant von 
+ bis „1 Stücken, verkauft werden. Es iſt 354 Commerz⸗ 
kaſt groß und incl. des dazu gehörigen vollſtändigen Ins 
sentarli, auf 1336 Nrbir, 8 Gr. 6 Pf. gewürdigt. Kaufe 
llebbaber werden hiemit aufgefordert, in dieſem Termin 
zu erſcheinen, und bat der Melſibletende, nach eingegans 
gener Genehmigung, ohnſebldar den Zuſchlag ju gewärti⸗ 
zen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ge; 
dachten Schiffs ede 995 2908 
anzuzeigen und nachiuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie 
a ien Aae an dleſes a werden praͤeludirt 
werden. U. de den az. Junii 181 


5. 
nel, Preuß. Vorpomm. Domalnen⸗ 
3 samt Ueckermünde. Dickmann. 
„ Guthsver kauf. 


Ein 'in der Näbe von Pyrltz belegenes freyes Allodial⸗ 
Men Reber, nebſt Vieh, und Feld⸗Inventarium, 
tere und Sommerfaaten, und allem, was darzu bele⸗ 

gen, zum freywilligen Verkauf; die näberen Bedingungen 
wird mit der Verſicherung, daß ein 
des Kauforaͤtiums darauf ſtehen bleiben kann, auf porto⸗ 
freven Briefen nachweiſen, N * 

der n Dallmer 

- in Stettin. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
4 Junli dieſes Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, 


— 


St. Gilles- Welte In öffentlicher Auction verkauft werden. 


j us uod Frauenskleſder, Tiſchſen 
inenzeug, neue Kate Bene und Arien 


den zoſten Junli, Nachmittag um 2 Ubr, ſol 


Prey ta uni, 
auen eee Re, 30 eh auf der 


21. Juni 1815. 


bedeutender Theil 


Mandeln verkauft zu bill 


ie 
a ai, der [N 


Leſtadle, eine Duanti ; N 
We abe danuſt der- Tobak Stu an den 


Eine Partbep ſichtene Balken und Sparren i | 
120 Stuck, welche am Ratbeholzbof liegen und dort Ber 
(eben en 5 —. iollen Ds — Julil, Nachmit⸗ 

8 „ en er Werner, In kleiven 
Kaveln getheilt, in Auction verkauft werden. Sten des 


Auction über pfandbriefe. ö u 
Einige Tauſend Reichsthaler Nomm | 
follen am sten Jullus, 1 9 15 1 übern mine 
o. { 
Sn On Den Zp: 3 veräußert 
Auth, Juſtil⸗Commiſſarlus. 


ER Zu an 5 Stettin. 
eue Feneſcde nen ſind din 
a, 1443 . dei J. L. Wiege m Siu. 


sche in nun wieder dlüla zu haben 

Si 5 & Comp., Heumarkt Nee | 

Extra feine Hayanna-2igaros 

= Hunden r 1 in Kiſtchen zu soo Stuͤch/ 
A dey E. G. Otto. 


Holland. Krappe à 20 Rthlr. und N 
Velin⸗Poſtpapler bey A. 8 = Bun 


— ————— u 
Küfenbering, Hafer, 2 Caffee, ſuͤße und bittert 
gen n 

Aug. Bode, Speicherſtraße No. 71. 
Blaubolt, engl. Pfeffer und engl. Steinfoblen, bey 
2. Sain & Comp., No. 
— 
f Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Wohnung von = Stuben, einigen Kammern 
beller Küche, Speiſekeller und Holigelaß, wird zu Michae 
2 Wilh. Rauche 


lis bey mir ledig. * 
Zam Heumarkt No. 29. 


In der Frauenſtraße No. 376 iſt zu Michael bie zit 
Etage, b nd i Stuben “ 
Koh Keller und Holigelah, 10 tr — 
Eln großer 


gewölbter Weinkell U 
in vermieten, Mönchendrahe Jo. here ſogleich bills 


e 
nach St. Petersburg, die in Kutten 
A. §. Maſche. 


wit 


: A n zeige. N 
möchte doch das Dankfeſt für den erſochtenen Sieg 
die Einwohner der Provinz veranlaſſen, ſich der nun 
wohl ſehr vermehrten Wittwen und Walſen 


ihrer gefallenen Landsleute mildthatig zu erinnern! 


wir bitten febr darum. 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und 
Waiſen gefallener pommerſcher Krieger. 


